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Private Monopole sind in ihrem
Handlungsspielraum beschrankt, nationale
Monopole ungleich weniger.

abrupte Prei sschwankungen.

, EXperiment* zur Abschétzung der Bedeutung von
(Finanz-)kapital.

Crude ol prices since 1861
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« Bedeutung der OPEC insbesondere der Golfregion.

Reserven

Proved reserves at end 1999
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Iajor trade movements
Trade flos s worddwicde (million tonnes)

. u:il.. C animds . u-m. !.ll:-'rh.!.rnlrrnl. luup-.. T ormar ImHI.IrInn.HHr.II. Hact ..l.h'h.l ..iuu Pacifc




Stylisierte Fakten des Weltdlmarktes Il
» hohe Zeitkonstanten in Nachfrage und Angebot

Consumption by area
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ANGEBOT
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 Politikintervention auf der Angebots- aber auch auf
der Nachfrageseite
 Freihandelsdoktrin versus Politik



OKONOMISCHE THEORIEN ZU
ERDOL PREISSPRUNGEN

1. OPEC alsKartdl

Gegeben die Tragheit des Marktes (Nachfrage +
Nichtopecangebot)

+

* Konvexitat der Nachfrage

> -
Preis

=>

Beim Ubergang von statisch auf dynamisch:

Die optimale Preisstrategie ist zwischen

,hohen’ und ,niedrigen’ Preisen zu oszillieren.




2. Multiple Gleichgewichte OPEC schwankend
zwischen Konkurrenz und Kartell

(i) Cremer — Isfahan, Krugman

(i1) Voraussetzung: Dynamische Nachfrage

dynamischer
Monopolpreis

Grenzkosten

7 Nachfraoe

Menaoe
~1986 2000



3. Kartell ist nur bel hoher Nachfrage mdglich

= Preisspringe, Wirl (1988).

4. Strategisch zur Reduktion oder
Verhinderung von Energieabgaben

Beispiele:

Ende der 80-er Jahre
Rio, 1992



POLITO-OKONOMISCHE GRUNDE

Traditionelle Okonomie;
Politik hat nur einen geringen Einfluld und die wirt-
schaftliche Interessen - Handdl ist immer sowohl fur
Produzenten als auch Konsumenten vorteilhaft —
dominieren.

Public Choice
Politiker haben private Interessen

Ansatz

« Politik hat Prioritét vor der Okonomie, vgl.
ehemaligen Ostblock.

 Politik beding kurzfristiges Denken, insbesondere
Im Nahen Osten,

» Adelman, politicians must take the money and run’

 trédge Nachfrage

 Politischer Opportunismus

» Antiwestliche Gefiinle

Bei hoher Nachfrage sind hohe Preise und insbesondere
Preissspriinge ratsam, well es dann
1. politisch opportun ist, den Westen zu demutigen
und damit zu Hause politisch zu punkten;
2. auf Grund der tragen Nachfrage ist dies auch kurz-
und mittelfristig profitabel und nur langfristig
schéadlich.



Schluf3folgerungen

OPEC bleibt auch in Zukunft dominanter Faktor der
globalen Energiemarkte, ausgenommen CO, ...

Einige 6konomische Griinde sprechen fir Preisspriinge
In der Zukunft, aber

- rationale Erwartungen + Lager

- Energieabgaben (+/-)

Politische 6konomische Grinde sprechen noch starker
dafir und sind oft weniger antizipierbar, ausgenommen
bel einer hohen Kapazitatsaus astung der OPEC.



	ÖPREISVOLATILITÄT
	Stylisierte Fakten des Weltölmarktes I
	Stylisierte Fakten des Weltölmarktes II
	Reserven
	Exporte

	Stylisierte Fakten des Weltölmarktes III
	ANGEBOT
	Stylisierte Fakten des Weltölmarktes III
	Public Choice
	Politiker haben private Interessen

	Ansatz


